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Konformitätserklärung für Kartonagen aus Wellpappe 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Verordnung (EU) 2025/40 des europäischen Parlaments und des Rates vom 19. Dezember 
2024 über Verpackungen und Verpackungsabfälle (PPWR) ist am 11. Februar 2025 in Kraft 
getreten und gilt ab dem 12. August unmittelbar in allen EU-Mitgliedstaaten. 
Sie ersetzt die bisherige Verpackungsrichtlinie 94/62/EG und bringt neue Anforderungen 
hinsichtlich Recyclingfähigkeit, Mindestrecyclinganteil, Stoffbeschränkung, 
Kennzeichnungspflichten und Designanforderungen mit sich. 
 
Als Lieferant von Kartonagen aus Wellpappe, haben wir uns seit Jahrzehnten einem Produkt 
verschrieben, das wegen seiner grundlegenden Eigenschaften viele Anforderungen der PPWR 
übererfüllt  
 

 zu 90-95% recycelt  
 zu 100% recycelbar 

 
Diese charakteristischen Eigenschaften machen unser Produkt zu einer besonders nachhaltigen 
Verpackungslösung.  
 
Als Lieferant von Verpackungen, insbesondere aus recycelter Wellpappe, sehen wir uns in der 
Verantwortung, umweltbewusst und nachhaltig zu agieren und mit umweltfreundlichen und 
schadstoffarmen Materialien unbedenkliche Produkte zu erzeugen. 
 
Unser Produkt ist durch seine mehrfache, komplette Recycelbarkeit ein Beitrag zu einem 
nachhaltigen und ressourcenschonenden Umgang mit unserer Umwelt. 
 
Unsere Unternehmensphilosophie basiert auf diesem Gedanken und prägt unser Handeln von der 
ausschließlich innerdeutschen, überwiegend regionalen Beschaffung über minimierte 
Emissionsmengen, geringstmöglichem Energieverbrauch, bis zu sozialen Themen wie Arbeits- und 
Gesundheitsschutz, Achtung von Menschenrechten und der Wertschätzung jeglicher 
Persönlichkeit unabhängig von z.B. Herkunft, Geschlecht oder religiöser Überzeugung. 
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Konformitätserklärung für Kartonagen aus Wellpappe  
 
 
In Bezug auf die PPWR verstehen wir uns nach Artikel 3 (16) als „Lieferant“ von Transport- und 
Lagerverpackungen (Artikel 3 (7)) oder Verpackungsmaterial. Die von uns gelieferten Kartonagen 
unterliegen keiner eigenen Marke (Artikel 3 (13b)) und werden von uns nicht befüllt. Auf die 
endgültige Form der Verpackung, ihre Komponenten, Zusätze oder Veränderungen, haben 
wir keinen Einfluss. 
Als Lieferant sind wir nach Artikel 16 der Verordnung nicht verpflichtet eine Konformitätserklärung 
abzugeben, sondern nur alle Informationen zur Erstellung dieser Erklärung zur Verfügung zu 
stellen. 
 
Da wir aber in unseren Prozessen und in Verbindung mit unseren Lieferanten alle erforderlichen 
Informationen zur Verfügung haben, stellen wir Ihnen nachstehend gerne unsere 
Konformitätserklärung für alle von uns gelieferten Verpackungen aus Wellpappe aus, weisen 
aber darauf hin, dass diese Erklärung Sie nicht zwingend davon befreit eine eigene 
Konformitätserklärung nach PPWR zu erstellen, je nachdem welche Rolle Sie als Akteur 
einnehmen. 
 
Die Angaben beruhen auf unserem aktuellen Kenntnisstand und auf den Angaben unserer 
Lieferanten: 
 
Grundsätzlich stellt sich die Frage, ob diverse chemische Substanzen oder Stoffe, die entweder 
beim Menschen gesundheitsschädliche oder für die Umwelt nachteilige Auswirkungen haben 
könnten, in den Verpackungen vorkommen oder ob diese bei der Herstellung Anwendung finden.  
 
Bestätigen können wir, dass bei der Erzeugung der Wellpappe und der Herstellung der 
Verpackungen keine unerlaubten, oder für Mensch und Natur nachteiligen Stoffe, zugeführt 
werden.  
 
Wir lassen dazu unsere Rohstoffe in Stichproben untersuchen, wobei bisher keine grenzwertigen 
Mengen von bekannten bedenklichen Stoffen festgestellt wurden. 
 
Wir haben für unsere Verpackungen ca. 90 – 95 % Recyclingpapier im Einsatz.  
 
Diese Rohstoffe entsprechen der Empfehlung XXXVI des BfR. Jedoch kann dabei nicht 
ausgeschlossen werden, dass durch den Eintrag von ganz unterschiedlichen Faserstoffen, 
Substanzen die nicht zur Herstellung von Wellpappverpackung benötigt werden, bei 
Untersuchungen nachweisbar sind. 
 
Nachfolgend möchten wir auf die für Wellpapp-Verpackungen relevanten Fragen der PPWR 
eingehen, um den Status einer Wellpappverpackung dazu klarzustellen. 
  
Lebensmittel 
 
Die eingesetzten Papiere und die daraus gefertigten Wellpappenverpackungen entsprechen bei 
bestimmungsgemäßem Gebrauch der Empfehlung XXXVI des BfR (Bundesinstitut für 
Risikobewertung) "Papier, Kartons und Pappe für den Lebensmittelkontakt" und auch in Teilen des 
LFGB insbesondere §31 in all seinen jeweils gültigen Fassungen. Voraussetzung ist, dass die aus 
den Papieren gefertigten Wellpappen für den direkten Kontakt mit Lebensmittel die nicht nässen 
oder fetten, oder üblicherweise geschält oder gewaschen werden, vorgesehen sind.  
 
Die von uns gelieferten Wellpappenerzeugnisse erfüllen zudem die Vorgaben der Verordnung 
(EG) 2023/2006 über die gute Herstellungspraxis (GMP) bei der Produktion von 
Lebensmittelverpackungen. Der Inverkehrbringer trägt die Verantwortung, dass kein Direktkontakt 
zwischen dem Lebensmittel und den bedruckten Flächen der Verpackung besteht. 
 
Bei trockenen, nicht fettenden Lebensmitteln mit großer Oberfläche, wie z. B. Mehl, Gries, Reis, 
Frühstückscerealien, Semmelbrösel, Zucker und Salz, muss in besonderem Maße der Übergang 
von flüchtigen und hydrophoben Stoffen (Mineralöldiskussion MOSH/MOAH) über die Gasphase 
berücksichtigt werden.  
 
 



 

Seite 3 von 4 
 

Konformitätserklärung für Kartonagen aus Wellpappe  
 
 
Dem kann z. B. durch die zusätzliche Verwendung von geeigneten Zwischenverpackungen 
Rechnung getragen werden. 
 
Schwermetalle 
 
An folgenden Stichprobenpapieren wurden/werden von uns, bzw. von unseren Lieferanten 
beauftragte Untersuchungen durch ein unabhängiges Labor und durch das Verbandslabor „wfp“ 
durchgeführt: 
 

  Kraftliner/Halbzellstoff - Sorten 
  reine Altpapier - Sorten 
  mehrfarbig auf Kraftliner weiß gedeckt bedruckte Wellpappensorten  

 
Untersucht wurden die Gesamtgehalte an Cadmium, Blei, Quecksilber und Chrom VI. 
 
Der in der Verpackungsverordnung (gem. der VO (EU) 2025/40 PPWR) als maximaler 
Summenwert aller vier Schwermetalle vorgegebene Höchstwert (Grenzwert 100 ppm) wurde 
bei weitem unterschritten.  
 
Unerwünschte/problematische Stoffe 
 
Für folgende Stoffe können wir bestätigen, dass diese nicht für die Herstellung unserer Produkte 
eingesetzt werden. Mögliche Grenzwerte die in Standards oder gesetzlichen Vorgaben genannt 
sind, werden unterschritten, sofern diese unerwünschten Stoffe tatsächlich über den Eintrag von 
Recyclingmaterial oder ubiquitär in einem unserer Produkte feststellbar sein sollten: 
 

 Azofarbstoffe  
 Benzophenone, 4-Methylbenzophen,  
 Bisbenzophenon, Benzophenon, Phthalate, Bisphenol A u. S (gem. Empf. XXXVI) 
 Diisopropylnaphtalin (DIPN) (gem. Empf. XXXVI) 
 O-Phenylphenol  
 Per- und polyflurierte Alkylsubstanzen (PFAS) 
 Perfluoroctansulfonate (PFOS) persistenten organischen Schadstoffe 
 Pentachlorphenol (PCP) 
 Dimethylfumarat (Biozid) 
 Diisobutylphtalat (DIBP) 
 Organische Halogenverbindungen (OX) 
 POP (gem. des Stockholmer Abkommens) 
 Alle weiteren in der REACH-Kandidatenliste und dem Anhang XVII der ChemikalienVO 

genannten Stoffe  
 

Die zulassungspflichtigen Stoffe im Anhang XIV der REACH-VO sind für die Herstellung unserer 
Produkte nicht relevant, da diese nicht im Einsatz sind, hergestellt oder zugeführt werden. 
In diesem Zusammenhang zu betrachtende Verordnungen wie die Prob65 und die TSCA können 
wir insoweit bestätigen, als dass wir auf die o.g. Einhaltung der Chemikalienverordnung verweisen.  
 
Sollte es darüber hinaus Stoffe geben die über Roh- oder Hilfsstoffe eingetragen werden könnten 
(z.B. Druckfarben) werden diese über die Lieferanten abgefragt. Derzeit liegen diesbezüglich 
Bestätigungen vor, die das Vorkommen von Stoffen die die genannten Verordnungen verletzen 
könnten, wiederlegen. 
 
Des Weiteren werden für die Herstellung von Verpackungen aus Wellpappe keine 
Konfliktmaterialien/Mineralien oder seltene Erden Elemente (Rare Earth Elements) gem. der 
EU-KonfliktmineralienVO (2017/821) des Dodd-Frank Act (Section 1502), der UN-Konventionen 
oder des CRMA (Critical Raw Materials Act) benötigt und eingesetzt, die wir in einem EMTR 
,CMRT , AMRT o.ä. erklären müssten. 
 
Synthetische, oder natürliche Polymere, oder Elastomere wie z.B. Polyethylen, Latex, oder 
Silikone werden für die Herstellung von Verpackungen aus Wellpappe nicht eingesetzt.  
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Nanopartikel werden bei der Herstellung von Verpackungen aus Wellpappe nicht zugesetzt. Weder 
in den Roh-, noch in den Hilfsstoffen sind uns Nanopartikel bekannt. Dies wurde bei den 
entsprechenden Lieferanten abgefragt.  
Generell können Nanopartikel in Druckfarben oder in Strichen auf Papieroberflächen vorkommen.  
Diese sind dann jedoch in der Regel durch geeignete Bindemittel so auf der Oberfläche fixiert, 
dass sie sich bei bestimmungsgemäßem Gebrauch nicht ablösen.  
 
Der zur Verklebung der Papierbahnen verwendete Leim wird aus nativer Mais- bzw. Weizenstärke 
hergestellt, welche sogar unter das Lebensmittelgesetz fällt, physiologisch völlig unbedenklich ist 
und eine Verwendung von Gentechnik (GVO) in den Naturstoffen ausgeschlossen werden kann. 
Gleichzeitig kann der Aspekt der Allergene durch z.B. Weizen-Gluten hier vernachlässigt werden, 
da das Risiko, dass sich Partikel aus gebundenem, festem Leim lösen und möglicherweise auf 
Lebensmittelbestandteile übergehen, als sehr gering oder nicht vorhanden eingestuft werden 
kann.  
 
Bei der Weiterverarbeitung der Wellpappe wird nichts mehr aufgebracht, außer einem eventuellen  
Druck. Die Druckfarben sind wasserlöslich und bestehen hauptsächlich aus Wasser, Alkohol, 
Pigmenten sowie Bindemitteln. 
 
Auch hierzu haben wir die Zusicherung des Farblieferanten, dass keine der o.g. Stoffe in den 
Farben enthalten sind, oder die Grenzwerte übersteigen. Auch haben wir die Zusage, dass die 
eingesetzten Farben als „migrationsarm“ und „mineralölfrei“ bezeichnet werden können. 
 
Nachhaltigkeit 
 
Alle von uns gelieferten Produkte werden unter Aspekten der Nachhaltigkeit mit folgenden Themen 
berücksichtigt:  
 

 Kreislaufwirtschaft (PPWR, Verpackungsgesetz…z.B. Recyclingfähigkeit, Recyclinganteil,  
 Schwermetalle, Ressourcenschonung usw.) 
 EUDR (Anti-Entwaldungsgesetz) 
 Emissionsmengen (Co2, Lärm, Staub…) 
 Soziale Themen die in der Selbsterklärung (Code of Conduct) auf unserer Web-Site 

beschrieben sind 
 Beschaffung von nachhaltigen Roh- und Hilfsstoffen, auch unter Energieeffizienzaspekten 
 Arbeits- und Gesundheitsschutz 
 Betriebs- Kontinuitätsmanagement und Notfallpläne 
 Managementsystem zur Förderung der nachhaltigen Waldbewirtschaftung 

 
 
Diese Erklärung ist zwei Jahre gültig, sofern keine wesentlichen Änderungen an unseren 
Produkten, Rohstoffen oder Prozessen oder den rechtlichen Anforderungen erfolgen. 
 
 
Bei Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung 

 

 

 

 Bonn, April 2026  Andreas Gemein 


